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Drei Wohngebäude ersetzen Landerer-Villa
An der Robert-Mayer-Straße im Osten der Stadt entstehen neun Wohnungen mit Größen zwischen 131 und 220 Quadratmetern

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Das 3500 Quadratmeter
große Filetgrundstück im Kreu-
zungsbereich Robert-Mayer-Stra-
ße/Armsündersteige/Krugstraße
im Heilbronner Osten wird baulich
neu geordnet. Die Eigentümer pla-
nen den Neubau von drei Wohnge-
bäuden mit einer Tiefgarage. Das
bestehende Wohngebäude – die Vil-
la Landerer – , ein Schwimmbecken
sowie mehrere kleine Garagen- und
Schuppengebäude werden abgebro-
chen. Der Gemeinderat stimmte bei
seiner letzten Sitzung der Aufstel-
lung des Bebauungsplans „Robert-
Mayer-Straße 2“ einstimmig zu.

Lockere Bebauung Der Entwurf
des von den Grundstückseigentü-
mern beauftragten Heilbronner Ar-
chitekturbüros Riemer Architekten
sieht eine lockere Bebauung mit
drei zweigeschossigen Einzelhäu-
sern mit Staffelgeschoss und teil-
weise polygonalen Grundrissen im

mittleren Grundstücksbereich vor.
Die Südfassaden werden etwas stär-
ker modelliert, so dass jede Woh-
nung eine private Loggia erhält. Die
Gebäude werden durchweg mit ei-
nem intensiv begrünten Flachdach
errichtet und erhalten größtenteils

bodentiefe Fenster. Die Farbgestal-
tung des Ensembles ist im Wesentli-
chen durch ein Zusammenspiel aus
weißen Putzflächen und in Bronze
eloxiertem Aluminium geprägt.

Die Häuser erhalten ein gemein-
sames Untergeschoss mit Abstell-

räumen, Fahrrad-Abstellplätzen,
Wasch- und Trockenräumen, Müll-
raum, Abstellräume für Gehilfen
und Kinderwagen.

In jedem Gebäude werden drei
Wohnungen entstehen, sodass ins-
gesamt neun Drei- bis Fünfzimmer-
wohnungen mit Wohngrößen zwi-
schen 131 und 220 Quadratmetern
geschaffen werden. Die Wohnun-
gen im Erdgeschoss werden roll-
stuhlgerecht ausgeführt. Alle Woh-
nungen, Gemeinschaftsflächen,
Kellerräume und die Tiefgarage
sind barrierefrei erreichbar.

Zwei Stellplätze Die Tiefgarage
mit ihren 18 Stellplätzen wird von
der tieferliegenden Haller Straße
aus erschlossen, so dass die Ein-/
Ausfahrt in die Böschung integriert
werden kann, ohne dass eine Rampe
erforderlich ist. Da es sich um große
Wohnungen handelt, werden nicht
nur einer, sondern zwei Stellplätze je
Wohneinheit errichtet.

Die bestehenden Wege von der
Robert-Mayer-Straße im Norden

des Grundstücks werden beibehal-
ten und um weitere Wege bis zu den
Eingängen der Neubauten ergänzt.
Der großkronige Baumbestand soll
weitgehend geschont werden. Es
werden lediglich drei Bäume für die
Zufahrt und die Tiefgarage gefällt.
Drei Ersatzbäume werden im nördli-
chen Grundstücksteil entlang der
Wege gepflanzt.

Das Modell zeigt die drei neuen Wohngebäude, die auf dem Grundstück an der Ro-
bert-Mayer-Straße entstehen werden. Foto: Riemer Architekten
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Lesegespenst sorgt für Freude
HEILBRONN Haus der Familie und Literaturhaus starten Kinderliteratur im Trappenseeschlösschen

Von Stefanie Pfäffle

W
as wäre ein Schloss
ohne Gespenst? Mit
dem niedlichen KiLi
hat jetzt auch das Trap-

penseeschlösschen ein eigenes.
KiLi ist ein Lesegespenst, natürlich,
denn sein Name steht für Kinderlite-
ratur, und der kleine Geist soll Kin-
der auf keinen Fall vertreiben, son-
dern vielmehr anlocken. Das Haus
der Familie (HdF) und das Literatur-
haus kooperieren mit dem neuen
Projekt „Kinderliteratur im Trap-
penseeschlösschen“. „Ich denke,
gerade für Literatur und Geschich-
ten erzählen ist das ein traumhafter
Ort“, meint Dr. Anton Knittel, Leiter
des Literaturhauses.

Seit das Schlösschen wieder für
die Heilbronner Bevölkerung zu-
gänglich gemacht wurde, konzen-
trierte sich das Angebot vor allem
auf Erwachsene und Jugendliche.
„Die Zielgruppe vom Haus der Fami-
lie hat uns noch gefehlt, deswegen
bin ich auch dankbar für die Initiati-
ve“, erklärt Knittel. Die erfolgte rela-
tiv schnell nach der Eröffnung, doch
Corona verzögerte den Start von
KiLi nun doch etwas.

„Für unsere Zielgruppe ist das
ein perfekter Ort, um Kinder ans Le-
sen und an Bücher heranzuführen“,
ist HdF-Geschäftsführerin Beate
Bindereif-Mergel überzeugt. Kultu-
relle Bildung habe schon bisher ei-
nen großen Stellenwert im Angebot
gehabt, meint sie und nennt Musik-
garten, Känguru-Theater oder auch
die Bücher-Minis in Kooperation
mit der Stadtbibliothek.

Vorlesestunden KiLi richtet sich
nun aber nicht an die Kleinsten, son-
dern je nach Angebot an Kinder ab
sechs oder acht Jahren. Aufgeteilt
ist das Programm in drei verschie-
dene Bereiche. Da wären zum einen
die Vorlesestunden mit Thomas
Fritsch und Helga Fleig vom Thea-
ter FF sowie Buchhändlerin Susan-
ne Andreß, die eine bunte Mischung
aus Klassikern und neuen Büchern
ausgesucht haben. „Vorlesen för-
dert den Wortschatz, die Empathie,

aber auch das eigene Lesevermö-
gen“, erläutert Birgit Egner-Hoff-
mann, Fachbereichsleiterin Famili-
enstart und Ferienbetreuung im
HdF, die für KiLi zuständig ist.

Trotzdem kommt eine Studie der
Stiftung Lesen aus dem vergange-

nen Jahr zu dem Ergebnis, dass ein
Drittel der Eltern ihren Kindern zwi-
schen zwei und acht Jahren gar
nicht vorlesen. „Dabei ist das ja auch
etwas Soziales, das da nach außen in
die Kitas und Schulen verlagert
wird.“ Im Trappenseeschlösschen

soll es Vorlesen als schönes Erleben
mit anderen Kindern geben.

Bücherabende Der zweite Bau-
stein sind Bücherabende für Eltern,
um denen gute Literatur für ihren
Nachwuchs vorzustellen. Nummer

drei sind Autorenlesungen. Für die-
ses Jahr konnten Rieke Patwardhan
aus Hamburg und Cornelia Wiesner
aus Bad Wimpfen gewonnen wer-
den. „Das ist für die Kinder be-
stimmt spannend, wenn sie echte
Autorinnen sehen, die was schrei-
ben und am Ende gibt es ein Buch,
das man in die Hand nehmen kann“,
ist Bindereif-Mergel überzeugt.

Die Digitalisierung sei zwar in al-
ler Munde, aber das Haus der Fami-
lie stehen eben auch weiterhin für
das Analoge, umblättern statt wi-
schen. Außerdem, ergänzt Knittel,
nütze einem ohne sprachliche Kom-
petenz auch die Digitalisierung
nichts. „Es ist wirklich schön, dass
die Kinder hier Leben reinbringen.“

Wollen Kindern und Eltern Bücher näherbringen (von links): Lisa Schaber, Birgit Egner-Hoffmann, Dr. Anton Knittel und Beate Bindereif-Mergel. Foto: Stefanie Pfäffle

Das Lese-Gespenst KiLi lädt ein
bis 20.30 Uhr: Kinderbuchvorstellung
Weihnachten für Erwachsene; 18.No-
vember, 15 Uhr: Vorlesestunde ab
sechs Jahren „Ein Schaf fürs Leben“:
9.Dezember, 15 Uhr: Vorlesestunde ab
sechs Jahren „Wir warten auf Weihnach-
ten“. Anmeldung im Internet unter
www.hdf-hn.de. spf

„Und wenn er nicht gestorben ist, kann
sein, dass er sie heut noch küsst“;
30.September, 15 Uhr: Vorlesestunde
ab sechs Jahren „Wir sind nachher wie-
der da, wir müssen kurz nach Afrika“;
14.Oktober, 15 Uhr: Autorenlesung
Cornelia Wiesner „Wohin gehen Freun-
de“ ab sechs Jahren; 15.November, 19

6.April, 19 bis 20.30 Uhr: Gefühle von
Kindern – Bücherabend für Erwachse-
ne; 29. April, 15 Uhr: Autorenlesung Rie-
ke Patwardhan „Forschungsgruppe
Erbsensuppe“ ab acht Jahren; 13.Mai,
15 Uhr: Vorlesestunde ab sechs Jahren
„Oh wie schön ist Panama“; 1.Juli, 15
Uhr: Vorlesestunde ab sechs Jahren

Junge Musiker
waren sehr
erfolgreich

HEILBRONN Mit 66 Preisen ist der
Landeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ für die Teilnehmer des Regio-
nalwettbewerbs Heilbronn sehr er-
folgreich verlaufen.

Gewertet wurden im 59. Wettbe-
werbsjahr vom 30 März bis 3. April
in Pforzheim die Kategorien Streich-
instrumente – solo oder mit Beglei-
tung, Gesang (Pop), Akkordeon,
Percussion/Mallets, Duo Klavier
und ein Blasinstrument, Klavier-
Kammermusik, Vokal-Ensemble,
Zupf-Ensemble, Harfen-Ensemble
und Alte Musik.

Aus dem Regionalwettbewerb
Heilbronn waren 65 Teilnehmende
am Start. In 42 Wertungen erzielten
sie insgesamt 66 Preise. 20 der jun-
gen Musikerinnen und Musiker er-
zielten insgesamt 21 erste Preise,
hinzu kommen 29 zweite sowie zehn
dritte Preise von Teilnehmenden
aus dem Regionalwettbewerb Heil-
bronn. 21 der ersten Preisträgerin-
nen und Preisträger dürfen zum
Bundeswettbewerb Jugend musi-
ziert fahren, der vom 2. bis 9. Juni in
Oldenburg stattfinden wird.

Von der Musikschule Heilbronn
ergatterten 20 Schülerinnen und
Schüler in 16 Wertungen insgesamt
21 Preise. Fünf der Musikerinnen
und Musiker dürfen mit sechs ers-
ten Preisen zum Bundeswettbewerb
fahren; insgesamt gab es für die Mu-
sikschule Heilbronn acht erste Prei-
se, zwölf zweite Preise und einen
dritten Preis. Ein weiterer erster
Preis ging zudem an ein Harfenen-
semble der Städtischen Musikschu-
le Weinsberg, das allerdings beim
Regionalwettbewerb in Stuttgart ge-
startet war. Auch diese Preisträge-
rinnen werden in Oldenburg teil-
nehmen. red

Diskussionsrunde „Brücken bauen für die Demokratie“
und dem Landesverband der kom-
munalen Migrantenvertretungen
(LAKA) Baden-Württemberg. Ein
Grund für die geringere Beteiligung
sei, dass Parteien diese Gruppen
kaum einbinden würden. Menschen
mit Migrationshintergrund würden
sich daher in geringerem Maße poli-
tisch angesprochen fühlen und auch
seltener wählen gehen.

Über Lösungsansätze diskutie-
ren die Heilbronner Gemeinderats-
mitglieder Thomas Randecker, Hol-
ger Kimmerle, Rainer Hinderer und
Nico Weinmann (MdL) mit Dalila
Nadi und Sevinc Das, beide Mitglie-
der des städtischen Beirats für Parti-
zipation und Integration, sowie mit
LAKA-Geschäftsführerin Argyri Pa-
raschaki-Schauer und Roswitha Kei-

cher, Leiterin der städtischen Stabs-
stelle Partizipation und Integration.
Eröffnen wird die Veranstaltung
Oberbürgermeister Harry Mergel,
Moderatorin ist Ayse Özbabacan,
stellvertretende Leiterin der Abtei-
lung Integrationspolitik der Landes-
hauptstadt Stuttgart. Anmeldung
unter www.fes.de/lnk/2022-04-12-
heilbronnbrueckenbauen. red

Teilhabe zu ermöglichen, und ob es
einer Quote bedarf.

Hintergrund ist, dass Menschen
mit Zuwanderungsgeschichte ge-
messen an ihrem Anteil in der Bevöl-
kerung nur wenig in der Kommunal-
politik vertreten sind – und das trotz
des Interesses, sich politisch zu be-
teiligen, erklären die Veranstalter
von der Friedrich-Ebert-Stiftung

HEILBRONN „Brücken bauen für die
Demokratie – wie kann gesellschaft-
liche Vielfalt stärker in der Kommu-
nalpolitik abgebildet werden?“ ist
das Thema einer Diskussionsrunde
am Dienstag, 12. April, 18 Uhr. Im
Fokus der Veranstaltung in der Har-
monie, Allee 28, stehen unter ande-
rem die Fragen, was Parteien unter-
nehmen können, um eine bessere

Kunst, Fairtrade
und Mobilität
am Aktionstag

FLEIN Der Aktionstag der Gemeinde
steht ganz im Zeichen von Kunst
und Begegnung, Mobilität und Fair-
trade. Er findet am am Samstag,
9. April, von 10 bis 16 Uhr auf dem
Rathausvorplatz in Flein statt.

Das Kunstprojekt von Achim Sau-
ter aus Brackenheim „Kiosk für
Raumversuche und temporäres Sit-
zen“ wird um 14 Uhr eröffnet. Der
„Kiosk“ soll als Treffpunkt und Kul-
turort funktionieren, gleichzeitig
aber auch als Kunstinstallation
wahrnehmbar sein. Die Steuerungs-
gruppe der Fairtradegemeinde
Flein ist mit ihrem Stand vertreten
und informiert rund um die Themen
zum fairen Handel. Die Macher von
Bike-Hype aus Flein informieren
über E-Bikes, Fahrräder, Slacklines
und bieten eine Bike-Show dar.

Wer sich aus erster Hand über E-
Carsharing und Elektromobilität in-
formieren möchte, ist beim Verein
Elektromobilität Heilbronn-Fran-
ken und der ZEAG Energie AG ge-
nau richtig. Für das leibliche Wohl
ist auch gesorgt. red

Inspektion für
den Windows-PC
WEINSBERG Jedem ist klar, dass ein
Auto gelegentlich Wasser und Öl
braucht oder der Luftdruck kontrol-
liert werden muss. Das gilt analog
auch für den eigenen Computer. Ge-
legentlich sind Aufräum- und War-
tungsarbeiten nötig. Bei der VHS-
Unterland in Weinsberg erfährt
man, was man gelegentlich selber
tun kann. Ein paar Schlagworte:
temporäre Dateien, Verlaufslisten,
Festplatte auf Fehler prüfen, das Da-
teisystem beschleunigen und in
Ordnung bringen. Der Kurs findet
am Dienstag, 12. April, von 18.30 bis
21.30 Uhr im VHS-Haus, Medien-
Raum, Schulstaffel, statt. Die Ge-
bühr beträgt 30 Euro, bei fünf bis sie-
ben Teilnehmern. Anmeldung und
weitere Informationen bei der Au-
ßenstelle Weinsberg der VHS Unter-
land, Telefon 07134 512610 oder un-
ter www.vhs-unterland.de. red
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